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Während sich die elektrooptischen Tonabnehmer 
aus dem Hause DS Audio steigender Beliebtheit 

erfreuen, gibt’s bei den für deren Betrieb 
erforderlichen speziellen Entzerrrern immer noch 

ein Manko zu beklagen: Es gibt kaum Lösungen
 mit Röhren. Was DS Audio selbst jetzt 

eindrucksvoll geändert hat.

Leuchtendes 
Beispiel
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Gespieltes
Esbjörn Svensson

Home.S.

Steely Dan
Gaucho

Archive
You all look the same to me

Long Distance Calling
Live at Lichtburg
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Einleitendes 
Erfreulicherweie gibt’s auf der DS Audio-

Webseite eine Rubrik, in der mit den be-

rühmten elektrooptischen Tonabnehmern 

des Hauses kompatible Phonovorstufen 

aufgelistet werden. Und während sich de-

ren Gesamtzahl mittlerweile in durchaus 

erfreulichen Regionen bewegt, beschränkt 

sich die Anzahl der Gerätschaften, die den 

Job in die Hände von Glaskolben legen, 

auf genau zwei: Ein Gerät von Thivan Labs 

(darüber berichten wir in der kommenden 

LP International) und eines von Phasema-

tion. Das war’s. Was eigentlich erstaunlich 

ist, denn eigentlich sind Röhren für die Ver-

stärkung der relativ hohen Ausgangsspan-

nungen der Abtaster in der Gegend von 50 

bis 100 Millivolt nahezu prädesiniert – das 

ist immerhin rund das Hundertfache des-

sen, was ein durchschnittlicher MC-Abta-

ster so liefert.

Das haben sich die Mannen um DS Audio-

Boss Tetsuaki „Aki“ Aoyagi wohl auch ge-

dacht und haben mit dem Modell TB-100 

denn auch gleich ein Statement geschaffen. 

Weniger erfreuliche Randerscheinung des 

Unterfangens: Auf dem Preisschild stehen 

20000 Euro. Womit klar sein dürfte, dass 

das Gerät in erste Line für die „Master“-

Tonabnehmer interessant sein dürfte. Rein 

technisch spricht aber nichts dagegen, die 

bezahlbareren Modelle wie das DS-W3 

und DS003 an das Gerät anzuschlie-

ßen, was wir in Ermangelung der 

Topmodelle auch getan haben.

Prinzipielles
Da es ja immer noch den ei-

nen oder anderen Vinyl-Fan 

geben soll, dem das Thema 

„elektrooptische Tonabneh-

mer“ nicht bekannt ist, nochmal 

ein kurzer Abriss. Klassische Tona-

behmer erzeugen ihr Signal elektroma-

gnetisch. Will heißen: eine Spule und ein 

Magnetfeld bewegen sich relativ zueianan-

der, wodurch eine elektrische Spannung 

induziert wird – das ist das Nutzsignal. Das 
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Wie bei den japanischen Entzerrern 
üblich, dominiert eine umfangreiche 

Stromversorgung den Aufbau

Der TB-100 macht keine Hehl daraus, wer hier verstärkt: 
die vier ECC82 sind gut sichtbar angeordnet
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ist bewährt und funktioniert ziemlich gut, hat aber mit dem Ge-

wicht der zu bewegenden Komponenten und bestimmten For-

men von magnetisch bedingten Verzerrungen zu kämpfen. Beim 

elektrooptischen Abtaster, der im Ursprung von Toshiba in den 

Siebzigern erdacht wurde, gibt’s das alles nicht. Hier wird ein 

sehr leichtes „Paddel“ dazu verwendet, einen Lichtstrahl partiell 

zu unterbrechen. Die Intensität des Lichstrahls wir mit einem 

Halbleiterelement (einer Photodiode) gemessen, daraus wird 

das Nutzsignal gewonnen. Während eletromagnetische Tona-

behmer sogenannte „Schnellewandler“ sind, funktionieren elek-

trooptische Modelle als „Positionswandler“. Das hat zur Folge, 

dass ihre Signale in der Phononvorstufe unterschiedlich entzerrt 

werden müssen. Hier sind die eletrooptischen Modelle im Vor-

teil, weil ihre Signale wesentliche dezenter wieder „geradegebo-

gen“ werden müssen als die der elektromagnetischen Konkur-

renz. Das ist ein Grund dafür, dass elektrooptische Systeme – DS 

Audio ist derzeit der einzige Hersteller davon weltweit – nicht 

an konventionellen Phonovorstufen funktionieren. Der andere 

besteht darin, dass DS Audio-Abtaster aktiv mit Strom versorgt 

werden müssen, was konventionelle Phonvorstufen nicht kön-

nen.

TB-100
DS Audios TB-100 ist eine ziemlich voluminöse Maschine, die 

fast einen Viertelquadratmeter Platz im Rack beansprucht. Aus ihren Protagonisten macht 

sie keinen Hehl, die vier beteiligten Röhren stehen an der Gerätevorderseite frei im Wind. 

Eingesetzt werden Doppeltrioden von Typ ECC82 von PS Vane, einem der derzeit reno-

miertesten Hersteller aus China. Auf der Gerätevorderseite gibt’s einen kleinen runden 

Netzschalter, sonst nichts. Viel einzustellen gibt’s bei dem Gerät nicht, weshalb sonstige 

Bedienelemente auch nicht vonnöten sind.

Die rückseitige Bestückung wird all denen bekannt vorkommen, die schon mal einen DS 

Audio-Entzerrer in Händen hatten. Typisch sind die zwei Paar Ausgänge und das schaltbare 

Tiefpassfi lter. Das machen die Japaner immer so. Was es nicht gibt sind symmetrische An-

Zwei üppige R-Core-Trafos besorgen die Stromversorgung des Gerätes 

In den beiden Metallkapseln stecken Übertrager, mit denen 
die Phasenumkehr auf einem Kanal realisiert wird

Vereinzelt gibt’s auch Halbleiter im TB-100, aber nur für 
periphere Funktionen



Mehr aktuelle Themen auf www.lp-magazin.de LP_2-2026

DS Audio TB-100
· Preis ca. 20.000 Euro
· Vertrieb High Fidelity Studio,
   Augsburg
· Telefon 0821 37250
· Internet high-fi delity-studio.de
· Garantie 2 Jahre
· B x H x T 440 x 150 x 482 mm
· Gewicht:  ca. 18,7 kg

» Mit dem TB-100 liefert DS Audio ein 
eindrucksvolles Argument für die Röhren-
technik. Der Entzerrer klingt einmalig 
vollmundig, weiträumig, lässig und hat 
diese gewisse Aura am oberen Ende des 
Spektrums. Großartig!

DS Audio 
TB-100

2/26

58 Test Phonovorverstärker DS Audio TB-100

Die Rückwand stellt die üblichen Anschlüsse zur Verfügung. 
Wir haben den „normalen“ Ausgang benutzt und das Hochpassfilter auf 50 Hertz betrieben

schlüsse. Das ist mit elektrooptischen Ab-

tastern schwierig, mit der hier zum Einsatz 

kommenden Single-Enden-Röhrenschal-

tung sowieso.

Also: „Output 1“ ist der Standard-Signal-

ausgang des Gerätes, „Output 2“ beinhaltet 

ein sanftes Hochpassfi lter, dass um 6 dB bei 

20 Hertz absenkt. Das ist nicht der einzige 

Tiefpass, den es hier gibt: Per Kippschalter 

ist die untere Grenzfrequenz zwischen 30 

und 50 Hertz wählbar. So etwas braucht’s 

bei DS Audio-Abtastern zwingend, weil sie 

prinzipbedingt vollen Pegel bis 0 Hertz hi-

nunter liefern können. Was spätestens die 

Lautsprecher nicht goutieren würden.

Die Technik
Im Inneren des TB-100 macht in erster 

Linie ein ziemlich gewaltiger Aufwand bei 

der Stromversorgung auf sich aufmerk-

sam. Der Hersteller setzt sogar hier auf 

konsequente Doppelmonobauweise und 

spendiert jedem Kanal einen potenten 

R-Core-Transformator. Siebkapazität in 

Form voluminöser Elkos gibt’s ebenfalls 

zuhauf. Neben den kanalgetrennten Röh-

renbetriebsspannungen werden hier auch 

zentral die beiden Versorgungsspannungen 

für den Abtaster erzeugt. Alles natürlich 

mit ordentlichem Stabilisierungsaufwand.

Die Verstärkerschaltung selbst nutzt pro 

Kanal zwei Triodensyteme für die Span-

nungsverstärkung und zwei als Ausgangs-

puffer; das Schöne an dieser Technik ist, 

dass man Entzerrer strukturell so einfach 

bauen kann.

Beachtung verdienen die beiden runden 

„Metalldosen“, die auf der Hauptplatine 

residieren. Dabei handelt es sich um Si-

gnalübertrager. DS Audio Erklärungen zu 

deren Vorhandensein erscheinen mir et-

was arg schwammig; ich denke, ich habe 

da eine bessere im Angebot: Prinzipbe-

dingt liegt am Ausgang eines DS Audio-

Tonabnehmers das Signal phasengedreht 

an. Diese Drehung muss irgendwo im Ent-

zerrer wieder rückgängig gemacht werden. 

Ein Übertrager ist defi nitiv die eleganteste 
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Mitspieler

Plattenspieler:
·  Transrotor Massimo Nero / 

Studio 12“

Tonabhehmer:
· DS Audio DS003

Vollverstärker:
· Canor TP101 A30

Lautsprecher:
· JBL L300

Gegenspieler

DS-Audio-Entzerrer:
· DS Audio DS E-3
· DIY auf Röhrenbasis

Die eingesetzten Röhren stammen vom 
chinesischen Hersteller PS Vane

Lösung, so etwas in einer schlichten Röh-

renschaltung zu erledigen, bei Halb-

leitervorstufen hat man da mehr 

Möglichkeiten. Mein DIY-Röh-

renentzerrer für DS Audio-

Abtaster, der seit Jahren immer 

wieder durch die „Mitspieler“ 

geistert, löst eben diese 

Problem übrigens auf die 

gleiche Art und Weise.

Im Wesentlichen wär’s das, 

was es zur Technik des TB-

100 zu sagen gibt. Was bleibt, 

ist damit ganz einfach Musik zu 

hören.

Klang
Und das geht mit der Maschine auf nahezu magische 

Art und Weise. Wer bis dato mit eletrooptischen Ab-

tastern das Problem hatte, dass sie ihm ein bisschen zu 

„hart“ und „digital“ klingen (was ich persönlich übrigens 

gar nicht fi nde), für den wird der TB-100 eine Oase der 

Glückseligkeit sein. Er öffnet Räume auf ausufernde Art 

und Weise, klingt immer delikat und schafft diese Aura, 

die Röhrenkonstruktionen so gerne nachgesagt wird. Wer 

könnte das besser unter Beweis stellen als Esbjörn Svens-

son, dessen wunderbares einsames „Kellerwerk“ Home.S. 

eine Hommage sondergleichen an das Klavier an sich ist. 

Mit DS003 und TB-100 klingt’s einmalig frei, losgelöst 

und ganz weit draußen. Das ist eine dieser Klavieraufnah-

men, bei denen man manchmal die Ideen des Künstlers 

erahnen kann – über den TB-100 kann man sie förmlich 

greifen. Tonal bewegt sich das Gerät auf der voluminösen, 

aber nicht unbedingt knochentrockenen Seite. Das ist 

für viele Zeitgenossen genau die richtige Abstimmung, 

weil es dem Abtaster etwas von seiner Kompromisslo-

sigkeit nimmt. Und so tönen damit auch von Hause aus 

sehr staubige Schlagzeugparts wie die auf Steely Dans 

„Babylon Sisters“ schön substanziell, aber nicht wie 

über ein Profi -Beschallungssystem. A propos „Babylon 

Sisters“; großartig, wie lässig der TB-100 die diversen Ge-

sangs- und Chorstimmen im Raum verteilt, wie lässig der 

Rhythmus das Stück trägt – defi nitiv ein Highlight über 

diese Kombi.

Gewiss, der TB-100 ist eine teure Angelegenheit. Aber 

man kann ganz deutlich heraushören, dass DS Audio da-

mit einen Gegenpol zu den deutlich bodenständiger klin-

genden Halbleiterentzerrern aus der eigenen Produktion 

schaffen wollten, Hat hervorragend funktioniert!

Holger Barske


